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Was ist ein Mikrobizid? 

Ein Mikrobizid ist eine Substanz, die die Übertragung von Geschlechtskrankheiten wesentlich verringern kann, wenn sie entweder in der Vagina oder im Rektum aufgetragen wird. Ein Mikrobizid könnte in vielen Formen, einschließlich Gels, Cremes, Zäpfchen und Gleitmitteln produziert werden oder in Form eines Schwammes oder eines vaginalen Ringes, der langsam die Aktivsubstanz freigibt. Das Wort “Mikrobizid”  bezieht sich also auf eine weite Spanne unterschiedlicher Produkte, die eine gemeinsame Eigenschaft teilen: die Fähigkeit, die sexuelle Übertragung von HIV und anderen Geschlechtskrankheiten zu verhindern, wenn sie frisch aufgetragen werden.

Sind Mikrobizide derzeit erhältlich? 

Nein.  Wissenschaftler prüfen zur  Zeit  verschiedene Substanzen, um zu sehen, ob sie vor der Übertragung von HIV und/oder anderen sexuell übertragbaren Krankheiten schützen, aber es ist derzeit noch kein sicheres und effektives Mikrobizid für die Öffentlichkeit verfügbar.  Über 60 verschiedene Produkte werden von Wissenschaftlern verfolgt, wovon sich mindestens 12 bei Tierversuchen als sicher und effektiv erwiesen haben und nun an Menschen getestet werden.  Wenn sich eines dieser Produkte als erfolgreich erweist und ausreichende Mittel vorhanden sind, könnte ein Mikrobizid bis zum Jahr 2007  öffentlich erhältlich sein. 

Wie würde ein Mikrobizid arbeiten? 

Ein Microbizid könnte HIV und andere sexuell übertragbare Krankheiten verhindern durch: 

1) Abtöten oder Inaktivieren von Krankheitserregern 

2) Blockieren der Infektion durch das Schaffen einer Sperre zwischen dem Krankheitserreger und den Zellen der Vagina oder des Rektums, oder 
3) Die Hemmung der Aktivität des Erregers nach der Fusion  
Ideal wäre eine Kombination dieser Mechanismen zur Steigerung der Effektivität. 

Würde ein Mikrobizid Kondome ersetzen können?  

Nein.  Wenn durchgehend und richtig verwendet, bieten Männer- und Frauenkondome wahrscheinlich einen besseren Schutz gegen HIV und andere sexuell übertragbare Krankheiten als Mikrobizide, so dass sie weiterhin die zu bevorzugende Option sind. Aber für Leute, die Kondome nicht benutzen können oder benutzen wollen, und besonders für Frauen, deren Partner Kondome ablehnen, kann das Verwenden von Mikrobiziden Leben retten und eine erhebliche Auswirkung auf die HIV-Epidemie haben.  Tatsächlich entwickelten Forscher ein mathematisches Modell, das zeigt, dass, auch wenn wenn nur ein kleiner Anteil Frauen in den sogenannten Entwicklungsländern ein 60% wirksames Mikrobizid bei der Hälfte ihrer sexuellen Kontakte, bei denen keine Kondome verwendet werden, benutzte, 2,5 Million HIV-Infektion innerhalb von 3 Jahren verhindert werden könnten. 
Würde ein Microbizid gegen alle sexuell übertragbare Krankheiten schützen? 

Da Geschlechtskrankheiten durch unterschiedliche Krankheitserreger (einige durch Viren, einige durch Bakterien) verursacht werden, schützt ein Mikrobizid, das gegen einen dieser Krankheitserreger arbeitet, nicht notwendigerweise auch gegen andere. Viele der Mikrobizide, die zur Zeit geprüft werden, arbeiten gegen HIV und mindestens eine andere Geschlechtskrankheit. Ein Produkt, das unterschiedliche Mikrobizide und Aktionsmechanismen kombiniert, könnte Schutz vor einer größeren Spannbreite von sexuell übertragbaren Infektionen, einschließlich HIV, bieten.
Was, wenn eine Frau schwanger werden möchte?  

Einige der Mikrobizide, die erforscht werden, verhindern Schwangerschaften, andere nicht. Es ist wichtig, sowohl verhütende, Schwangerschaften verhindernde als auch nichtverhütende Mikrobizide zu haben, damit Frauen und Paare ihre Gesundheit schützen und dennoch Kinder haben können. Dies ist bei der Benutzung von Kondomen nicht möglich.

Wären Mikrobizide sicher?  

Jedes neue Produkt muss strikte Sicherheitstests durchlaufen, bevor es für die Verbraucher verfügbar wird. Frauengesundheitsaktivisten und Forscher arbeiten eng zusammen, um sicherzustellen, dass die klinischen Tests für Mikrobizide sorgfältig und ethisch durchgeführt werden.  Glücklicherweise werden viele der Substanzen und Aktionsmechanismen, die derzeit untersucht werden, bereits in rezeptfrei erhältlichen Produkten allgemein benutzt.

Würden auch Männer von Mikrobiziden profitieren?  

Es ist sehr wahrscheinlich, dass der männliche Partner auch vor Infektionen geschützt wäre, wenn die Frau ein vaginales Mikrobizid verwendet. Mikrobizide können für rektalen Gebrauch genutzt werden, aber ihre Sicherheit und Wirksamkeit muss separat untersucht werden. Sicherheitsstudien für einige rektale Mikrobizide beginnen bereits.

Wer arbeitet an der Forschung und Entwicklung von Mikrobiziden? 

Fast die gesamte Mikrobizidenforschung wird von gemeinnützigen und akademischen Anstalten oder von kleinen Biotechfirmen geleitet. In Europa wird die Forschung von der Europäischen Kommission und The UK Department for International Development finanziert und von The British Medical Research Council, The Imperial College London, The Institute of Tropical Medicine, Antwerp und ML Laboratories durchgeführt. In den USA wird die Forschung durch The National Institutes of Health, The US Agency for International Development und The Center for Disease Control and Prevention finanziert. Bundesfonds unterstützen auch grundlegende Wissenschaft, Sozial- und Verhaltensforschung und die Infrastruktur für klinische Tests, die zur Mikrobizidenforschung und -entwicklung beitragen.  Große pharmazeutische Firmen haben sich nicht für dieses Feld interessiert, hauptsächlich weil Mikrobizide zwar ein klassisches “öffentliches Gesundheitsgut" sind, welches der Gesellschaft enormen Nutzen bringen würde, jedoch geringen Profitansporn für  private Investition bietet. 

Warum benötigen wir Mikrobizide, wenn wir letztendlich einen HIV-Impfstoff haben? 

Keine Strategie oder Technologie allein wird  die AIDS-Epidemie "lösen".  Wir müssen alle vorhandenen Preventionsstrategien wie Verhaltensänderungen, freiwillige Beratung und Tests, Diagnose von Geschlechtskrankheiten und ihre Behandlung, breiten Zugang zu Männer- und Frauenkondomen und anti-retrovirales Eingreifen einsetzen sowie unser Repertoire an Methoden und Technologien ausdehnen. Mikrobizide sind wahrscheinlich eher vorhanden und erhältlich als ein HIV-Impfstoff.  Selbst nachdem ein sicherer und  wirkungsvoller Impfstoff entdeckt ist, haben Impfstoff und Mikrobizid unterschiedliche, sich ergänzende Rollen zu spielen in einer integrierten, breitgefächerten globalen HIV-Preventionstrategie.
Wie viel werden Mikrobizide kosten, und werden sie für die Allgemeinheit erschwinglich sein?

Es ist wichtig, dass Mikrobizide zu einem Preis erhältlich sind, den Frauen und Männer, die Mikrobizide benötigen, sich leisten können. In der Vergangenheit sind neue Gesundheitstechnologien in Entwicklungsländern erst etwa eine Dekade nach ihrer Genehmigung in den USA und Europa allgemein erhältlich gewesen- eine nicht hinnehmbare Verzögerung für lebensrettende Technologien, die hauptsächlich mit öffentlichen Mitteln entwickelt werden. Lobbyisten arbeiten mit Forschern und Politikern zusammen, um die Notwendigkeit der Klärung von Zugang und Erschwinglichkeit der Produkte im voraus hervorzuheben, damit eine schnelle Einführung von Mikrobiziden möglich ist, sobald ihre Sicherheit und Effektivität nachgewiesen ist.
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Das Europäische Sekretariat der Global Campaign for Microbicides ist
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